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Bei ſehr leerem Hauſe es ſind zu Beginn der Sitzung kaum

20 Abgeordnete anweſend wird die Beſprechung der JnterpellationAlbrecht betr Maßregeln gegen die Arbeitsloſigkeit fortgeſetzt

Abg Graf Kanitz konſ ſtellt zunächſt feſt daß die Lage ſpeziell
in der Eiſeninduſtrie keine gün iſtige ſei hier ſei namentlich die Einfuhr
an amerikaniſchen Fabrikaten der Eiſen und Maſchinen Induſtrie ge
wachſen Wir r nüßten daher auch beſonders unſere Beziehungen zu Amerika
zu unſerm Gunſten umzugeſtalten ſuchen durch entſprechende Zollerhöhungen
gegenüber jenen amerikaniſchen Produkten Von dem von Zubeil ge
wünſchten Arbeitsamt verſpreche er ſich garnichts für eine Arbeitsloſigkeits
Statiſtik Jn Berlin ſei nach dem von dem Abgeordneten Stadtrath
Fiſchbeck in der Berliner Stad verordneten Verſ s erſtatteten Berich ht
von einem beſond tangel nicht die Rede Eine zuverläſſigeng i

ArhbrbeitsArbeitsnmeren
Arbeitsloſen Statiſtik ſei dadurch erſchwert daß ſich unter den Arbeitsloſen
doch ſtets auch mehr oder weniger Streike de ſowie außerdem Vagabunden

niemals arbeiten wollten
Jnſoweit wirklich für die

mangel beſtünde könne er m auch
Staat und Reich abzuhelfen nicht anerkennenBegünſtigung welche die Großind uſtrie bisher auf Koſten der en
wirthſchaft gefunden habe habe zu den jetzt bektagter Verſchiebungen
geführt Sache der Communen werde es ſein nach Möglick keit
Hilfe zu ſchaffen wenn er auch dagegen nichts einwenden könnedaß jed der Eiſenbahnminiſter ſo und ſoviele Tauſende von Waggons

und Lokomotiven in Auftrag gebe Redner erklärt weiter die Lage unſres
Geldmarkts ugenblicklich durchaus nicht als günſtig anſehen zu können
Er könne es auch nicht billigen daß ſo viel deutſches Geld in ausländiſchenUnternehmungen angelegt werde und vaß ſogar unſer Botſchafter in

Konſtantinopel veranlaßt werde ſeinen Einfluß zu Gunſten der Be
ſchleunigung der Konzeſſion für den Bau der anaroliſchen Bahnen geltendu machen Verſchärft ſei die Arbeitsloſigkeit beſonders durch das Koh
ſnditar und deſſen übertri iebenen Preiee höhungen Das Syndikat hat der

von ihren Kohlen beziehenden Händlern allerdings angedroht ihnen 10 Mk
Konventionalſtrafe für den Fall aufzuerlegen daß ſie die Kohlen zu gar
zu hohen Preiſen wieder verkaufen Hört hört meine Herren
keit Es ſind auch wirklich Händler deswegen beſtraft worden

wäre doch e zu erfahren wie viele Redner beleu
die Thätigkeit des Roheiſenſyndikats Gegen die Ausgeſtaltung desnachweiſes wie Der ſie fordere wende er nichts ein aber einer zu großen
Sentrgliernng des Arbeitsnachweiſes müſſe er doch widerſprechen Gegen

eine Arbeitsloſen Verſicherung müſſe er ſich ganz entſchieden erklären da
die ſozialen wer gslaſten die ohnehin ſchon groß ſeien dadurch

befinden die überhaupt
dazu Gelegenheit böte

auch wenn ſich ihnen

v iter Arbeits
eine Verpflichtung von

Denn gerade die

aber es
chtet dann auch

Arbeit t

noch mehr geſteigert werden würden Das Schwergewicht lege er jeden
falls auf den ne euen Zolltar if da derſelbe unſere Jnduſtrie und damit auch

ſchütze
nſtre Arbe eiter gegen die ausländiſche Konkurrenz

h Arbeitsloſigkeit doch fürAbg Hofmann Dillenburg ntl hä

etwas größer als der Vorredner ſtimmt dem Grafen Poſadowsk
darin bei daß ſie nicht eine allgemeine ſei ſondern daß es ſich im Alle

gemeinen doch nur um ei ine vor bergehende Verdienſtloſigkeit handle zu
der auch theilweiſe Arbei eu hin ime Kriſen würden immer wieder

m r 518 h r Mifungen h r5
kommen wir können ſie doh tens in ihren Wirkungen beſchränken Eine

gewiſſe Verpflichtung dazu liege auch dem Staate ob derſe
nur einheimiſcheStaatsbauten beſchleunigen und keine s

Arbeiter beſchäftigen Auch der Arbeitsnachweis müſſe ausgeſtaltet werden
nd zwar unter Mitwirkung der Poſt und des Fernſpr echweſens Die

Hauptarbeit falle den Communen zu Eine Verſicherung gegen die Arbeits
loſigkeit halte er für durchführbar auf Grundlage der Berufsgenoſſen
ſchaften Man müſſe unbedingt die ungelernten Arbeiter trennen von den

ernten und dieſe ſondern nach Berufen Es
es großen Rahmens denn ſonſt be

ſtehe die Gefahr daß man einen verſicherten Arbeiter niemals aus derin der er ſich gerade reden en nungen kann Die Arbeits

herung ſei aber überhaupt nicht die drir ngendſte ſociale Aufgabe

wieder unter einander
auch für die Verſicherung

die

NMNittWitt
dringender ſeien Arbeitsnachweis ſowie ven und Waiſenverſorgung

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal erwidert auf die geſtrige
Aeußerung Zubeils daß die ſächſiſche Staatsverwaltung Arbeiter entlaſſen
habe mit Verleſung eines Telegramms des Jnhalts Ständig beſchäftigte
Arbeiter ſeien überhaupt nicht entlaſſen worden vielmehr nur eine Anzahl
von Hilfsarbeitern denen gleich bei ihrer Annahme geſagt worden war

ß ſie nur vorübergehend beſchäftigt werden könnten Und ſogar dieſen
ſichts der Lage Arbeit auf ſtaatlichen Bauten theils ſchon

9 o I r 4 18 RA welle her t ugegebe heils zugeſichert worden ſobald ſich Arbeitsgelegenheit bieten
DAhinen R 11 diewerde der ſächſiſchen Maſchinen Bananſtalt Hartmann die be

reits n r ſt d a Nur nohl Arbeit r a en garöbererei t Veg e nd e Anzahl Arbeiter zu entl en eine garoßere
An arg ti Mutft gel der 9 irht einLokomotiven in Auftrag gegeben damit der Betrieb nicht ein

uche Vä JeifallAbg Gamp frkonſ ſchickt vo aus daß er zum großen Theil per
önliche Anſchauungen vertreten werde Nachdem die von dem Staats

retär eingeforderten Berichte doch thatſächlich eine Arbeitsloſigkeit im
gewiſſen Umfange ergeben hätten

be für die Regie rung geweſeneinigen Was rankft irt anlange

glaube er wäre es doch wirklich Auf
ſich über ein planmäßiges Vorgehen zu

ſo halte er wenn auch nicht für entdbar ſo voch für begreiflich wenn Leute die Monate lang ohne

Arbeit und Brot ſeien demonſtrierten und wenn es da zu Krawallen
käme Aber es wäre da doch offenbar Pflicht der Gemeindevertreter und
Gemeindeverwaltung von Frankfurt geweſen durch Beſchaffung von
Arbeits gelegenheiten für Abhilfe zu
War s ſehr er yng ſein
Noihſtandsbante denn wenndann v uterher erſt

ſorgen Jm Uebrigen müſſe man
dert auf allgemeine Vornahme von

dieſe erledigt ſind liegt die Gefahr vordaß es recht an Arbeitsgelegen heit fehlt Er wolle
damit allerdings nicht für den Augenblick der Vornahme von an ſich
nothwendigen Bauten widerſprechen Was Goth ein über den Kanalbar
geſagt ha ſei ſchon deshalb hinfällig weil zu den Kanal Arbeiten ja
doch ausländiſche Arbeiter hinzugezogen werden müßten da dieſe Arbeiten
für unſere Arbeiter zu ſchwer ſeien Zubeil habe gemeint die Staat
regierung habe ja auch eingegriffen als im Frühjahr im landwirthſchaftlick

in Nothſtand eintrat Er für ſeine Perſon erkenne di frem
fikation durchaus als richtig an Wenn kleine Betriebsunternehr Hand

erk t beit ſeit ſo meine er daß auch da R ungunterſtützend eintreten müſſe Und wenn der Staatsſekretär ſage nicht das
Keich ſondern hauptſächlich die Communen müßten helfen ſo beſtünden
darüber Zweifel ob für eine ſolche Heranziehung der Tom u ne eine Rechts
grundlage vorhanden ſei Was die Verſicherung gegen Arbeitsloſigk alange ſo g r dem Staatsſekretär darin reſte Daß vir dieſem Ziele

ocd nden Und keinesfalls würden die Berufsgenoſſenſchaften di
ſo weniger loſigkeit ja geradew5a rn J C e rn ifel n n d 3ner berufsweiſe graſſiere Daran ſei kein Zweife iß an den ſeiſen Produktionsvermehrungen und den daraus genden Uebeln d

Umwandlung ſo vieler Betriebe in Akti ggeſehſchaſten mitſchuldig ſei Jm

Gegenſat den Sozialdemokraten ſehe in der Abkürzung d äglick
Arbeitszeit kein Mittel gegen die Arbeitsloſigkeit Denn bei verkürzter
Arbeilszeit würd n zwar in die Fabriken im Allgemeinen mehr Ar er
eingeſtellt werden müſſen aber bei Eintritt ungünſtiger Konjunkturen würde
dann erſt re echt Arbeiter auf die Straße geworfen werden müſſen Wenn es ſich

einmal um eine vorübergehend ſehr günſtige Konjunktur handle ürd
nichts dagegen haben daß alsdann über die Frage einer Verlängerung
der beitsz den Arbeitern ein Mirbeſtimmungsrecht eingeräumt werde
Bei der Landwirihſchaft würde der Arbeiter in Folge von Arbei itsloſigkeitnicht entlaſſen n er Ar deirgeber das Riſiko der Konjunktur Man

da trage

II r 4 te lie n t I abllte für die Jnduſtrie durch Geſetz vierteljährige Kontrakte vorſcheeiben

werhiel ſeit mere r See er No n
e eli ige viertel ährige Künd igur g die ar gch durch Vertrag aus

durfen
Graf T ſadwory Der Vorredner hat auf die im

erfolgte Unter der in Noth gerathenenhingewieſen Da ſieht ja aber der Vorredner ſchon

werden
Staatsſekretär

Tri ihjahr
Oſtens

geſchloſſen

d rLandwirthe des
wiederes ſich hier um eine Laute und nicht um eine Reichs Angelegenheit

handelt Das Reich kann ledig mit den ihm etatsmäßig verfügbarMitteln die Arbeiten in ſeinen BVemieben fördern Wollen Sie eine
weſentliche Verſtärkung der Flotte und die dazu erforderlichen neuen Steuern
bewilligen ſo würden wir uns natürlich ernſthaft über legen ob wir ſolche

orſchläge annehmen follen Wir können aber doch nicht einſchreiten auf

vebieten FinmzelſGebieten die zu der Zuſtändigkeit der Einzelſta
daher nicht wie der Vorredner der Reichsverwaltung Vorwürfe machen

9 Iaten gehören Jch begreif e

Diens tag den 21 Januar 1902
Eine Reform des Arme geſche wir wird vorbereitet

Seſſion nicht mehr an den Reichstag gelangen Wenn Herr Geamp

glaubt daß wir darin die Freizügigkeit deſchränken wollen ſo kann ich
ihm verſichern daß die Regierung daran gar nicht denkt Mit W
lichen Mitteln iſt es überhaupt nicht zu erreichen die Arbeiter die ſich i
der Stadt beſſer gelohnt glanben auf dem platten Lande zu halten DerStaatsſekretär dann nochmals auf Grund ſeiner amtlichen
Berichte daß nur eine beſchränkte lokal und nach gewiſſen Berufskreiſen
begrenzte Arbeitsloſigkeit vorliege 27 keine allgemeineAbg Lenzmann fr Vg betont es wäre mit der Kriſis nicht ſo
weit gekom imen wenn nicht auch die Syndikate die Situation verſchärft
hätten Dieſelben haben vielfach die kleine Konkurrenz kaput gemacht Auchinfolge des Zickzackkurſes iſt das Vertrauen geſchwunden Der Kanal iſt
an dem Widerſtand der Fronde geſcheitert Anſtatt dieſe Fronde zu
brechen und an das Volk zu appellieren hat man ſie mit Glacéhandſchuhen
angefaßt Kein Wunder daß man zu einer ſo wenig kräftigen Politik kein
Vertrauen hat Die Induſtrie hat für die Arbeiter gethan was ſie ver
mochte Redner dann gegen Gamp der durch ſeine ſchroffier wendet ſich

agrariſchen Jdeen ſelbſt den Staatsſekretär in Harniſch gebracht habe

konnte aber in dieſer

verſicher

Letzerer habe darin recht daß das Reich nur in beſchränktem Maße
Schritte gegen die Arbeitsloſigkeit thun könne Aber zu unrecht behaupte
der Staatsſekretär daß bei den Staatsbetrieben den Bahnen keine Arbeiter

itlaſſinn gen ſtattgefunden hätten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky verwahrt ſich aus Anlaß des Vor
redners dagegen ſeinen Hinweis auf Vermehrung der Flotte ernſthaft ge
than er t haben

Hahn Bd der Landw erklärt ohne die Bismarckſche Wirth
ſchaft würde heute ein großer The überhauptNoaliuitR unſer Nl Unſerer Arbeiter
keine Arbeit haben Redner wendet ſich unter heftiger Polemik gegen die
Vörſen dann zu einer Kritik der vorjährigen Bankbrüche macht der
Regierung den Vorwurf ſie habe nichts geihan um vor den Folgen der
n e u zu warnen und ſchließt Hat Geſammtheit das Rech
und die Pflicht dem Einzelnen Arbeit zu verſchaffen dann hat ſie auch
das Recht dem Einzelnen den Ort anzuweiſen wo er zu arbeiten hat
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rAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Anfrage des Centrums betr

das Eiſenbat zunglück bei Altenbekenetavigny begründet die

ums bemächtigt habe Die Dienſtdauer
den Sei das nicht zu lange Die Auswahl der

vielleich eine ſorgfältigere werden Ferner ſei zu erwä
i Zuge automatiſch ausgelöſ

An v Anfrage mit der Bennruhi igung dies Pu d nalbeamtenBlockm ng2
S

S

5

W r

ob en iiſche Signale die von t weeingeführt werden könnten Die Züge ſollte man am Ende mit einem

Schutzwagen verſehen und die Streckenreviſionen beſſer einrichtenUnterſtaatsſekretär Fleck Die Angelegenheit unterliegt ſoweit ſie ein

Verſchulden der Beamten betrifft der gerichtlichen Unterſuchung und es
empfiehlt ſich daher nicht jetzt darauf näher einzugehen Er ſchildert ſodann
die äußeren Vorgänge bei dem Unfall Es herrſchte Nebel über deſſen
Dichtigkeit die Angaben verſchieden ſind Auf der Strecke Altenbeken

Paderborn ſei dienſtes e teine n g des Schranken
eingeführt ebenſo die elettriſche Blockung Redner

bote D J h a a M R r Der Dienſt
heiten des Dienſtes und die Obliegenheiten des Blockwärters Der Dienſt

e n kö Wei nen Rez Mebel ſeien be 1 re Sicherheitei in keiner Weiſe a iſtrengend Bei Nebel ſeien T dere Sicherheits
maßregeln vorgeſehen Bei dem Altenbekener Fall hätten nach den be
ſtehenden Jnſtruktionen Knallſignale ausgelegt werden ſollen Das iſt
unterblieben weil alle Beamten mit der Fortſchaffung des überfahrenen

Bergung der Verunglückten iſt genau vor
mit i unten zu dieſem Zwecke aus

orliegenden Falle genügten dieſe allerdings nicht Einepliziernng der Blockſtationen würde bedenklich ſein bisher

haben dieſe auch genügt Bei beſonderen Verkehrsverhältniſſen können
auch Einrichtungen getroffen werden die eine automatiſche Mitwirkung
dek Züge ermöglichen ſolche Einricht ungen ſind bereits jetzt vorgeſehen

Pferdes beſch chäftigt waren Die
Die Beamten ſind

Auf weitere Sicherheitseinrichtungen Nebelhörner u ſ wird Bedacht
genommen Man darf erwarten daß auch die von Mitgliedern des
Hauſes gemachten Anregungen genau geprüft und erwogen werden Auf
Antrag des Abg Fritzen Etr findet Beſprechung ſtatt

Abg Funck fr Vg ben rängelt zunächſt die Langſamkeit der amt
lichen Berichterſtattung in dem Altenbekene Bei den D Zügen ſeien

S Mlaufortenverkaurf r 9 4
ie Schaffner durch den Platzkartenverkauf zu ſe in Anſpr ge

man en wir M Fmöärr ten beſſ beig det werden 9 mn un v le Blockwar ter mußte l De t Deciodi Dei werden All litt L
verantwortlichen Stelle müßten Leute ſitzen die wenigſtens der dringendften

r en d Tefe rig 2 J z 9 neSorge enthob n Die elektriſche Blockung ſoll ebenfalls der Ver

Reru un t cheit 4 a ob d Rbeſſerung bedürftig und fähig ſein Es ſcheine auch als ob die Aus
t V 1 obildung der B ten zu wünſ hen übrig laſſe

T 2 r I
Geh Ra ch Schröder bemerkt es geſchehe alles um derartige Unfälle

zu vermeiden
Abg Humann Ctr meint die Strecke Altenbeken Paderborn ſei mit

Verkehr überlaſtet Ruf Nein Ja das hat man uns aber geſagt
Deshalb wollen Sie ja doch den Mittellandkanal bauen um die Strecke
zu entlaſten So lange können wir aber doch nicht warten Man geht
mit dem Bau bewilligter Linien viel zu langſam vor

Abg v Arnim konß Ein Vorwurf gegen die Eiſenbahnverwaltung
kann aus dem Altenbekener Unfall nicht erhoben werden Ein Vergleich mit dem Auslande gen daß die Unfallverhältniſſe bei uns noch

die günſtigſten ſind Auch die Einrichtungen geben zu Klagen keinen
Anlaß Wo ſie verbeſſerungsfähig ſind hoffen wir wird die Regierung
nichts verleuwen

Abg Macco ntl Für die verſpätete Meldung des Unfa ackBerlin giebt es eigentlich keine Entſchuldigung Von d bewährt
Syſtem der Wagenform abzugehen bietet der Unfall keinen Anlaß Auf
fallend iſt daß von der zur Vervollko z der Sig bereit ge
ſtellten Summe etwa nur ein Drittel verwendet worden

Geh Nath Schröder erklärt daß Wagen nach wie vor gebaut
verden

Abg Oſthane frkonſ befürwortet ſtrengere Kontrolle damit die e

laſſenen herheitsv l folgt denAbg Danb natlib ert ſtatt zwei Blockwärter ſo r t
zwei Lokomotivführer forder
Geh Rath Fleck betont daß Vorwürfe geg die Lokor er
licht berechtigt ſeien T e Kontrollvorſchriften ſeien auch verſchNachdem noch Abg Eynatte Ctt geſprochen vertagt ſich das

Haus Montag Klee Vorleget und Anfragen aus dem Hauſe

C weater Kunſt und Wiſſenſchaft
Veethoven Abend von Frederic Lamond Wie igſt

bei dem Hierſein der Meininger Hof kar elle ſo war Freitag Abend den
Muſikfreunden wiederum eine hehre Berthovenfeier beſchieden Diesmal

bekamen wir eine grotze Anzahl Klavierkompoſitionen des größten aller
Meiſter zu hören vorgetragen von einem ungemein ernſten und tief ange
legten Künſtler von Frederic Lamond 2 t h ein Ki den

chſten Aufgaben die ohne Frage in der Jnterpretation Beethovenſcher
Sonaten zu erblicken ſind widmet wenn er ſeine ganze ſeit einer
langen Reihe von Jahren beſonders auf Beethoven konz rt hat
konzentriert hat daß er bequem fünf ſechs Kla abende mit deſſen
genialen Werken beſtreiten kann ſo genügte eigentlich dies ſchon um
Lamond als einen der auserleſenſten Beethove eler zu n wenn
im Hinblick auf das Wie der Ausführung ich a
bedeutendſten Herr F Lamond atte ar
reichen Repertoire für geſter eben in fünf S a vo
Beethoven noch die Polonaiſe op 89 ſechs Bagatellen aus
op 119 und das dur Rondo op 51 ausgewählt ein Rieſenprogramm
das der Künſtler n en rther Kraft und zleich ender
Friſche abſolvierte Den Aufang bildete die Es dur Sonate op 7
jenes feine Tongebilde das wohl nirgends den Anhauch eines trüben Ge
p 44 ten daun vie Songten nur 98 ndankens zeigt es ſolgten dann die Sonakten As dnr P 20 I dur r

10 Nr moll op 2 Nr 1 und endlich die unvergeßliche
97 M 9 24 h antagaite Sonate is moll P 24 4 h als R f l

einer hefti zen Er ſchi ütterun m tzu der jun gen Gräfin Juli a Guicei ardi darſtellta unig Bern zg des e erzenverha thesunüdertr tefſe
vwenraä
V li92
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Lamond ſpielt Beethoven mit großer Auffaſſung die überall getheilt
werden muß mit ziemlich genauer Phraſierung und wie nicht anders zu
erwarten mit techniſ dung dabei iſt es in unſerer an Effekt
haſchereien ſo reichen Zei wohlthuend zu beobachten wie der
Künſtler nie ſeine Perſon in den Vordergrund drängt oder drängen will
ſondern ſich überall unter das Werk ſiellt und ſeinen Gedankeninhalt
klarlegt Um nur einige Details herauszugreifen möchte ich an die

moll Sonate erinnern die wohl mancher Muſikſchüler nicht wieder er
kannt hat und im Stillen den Wunſch ausgeſprochen haben mag Die
möchteſt du auch ſo können Ja in dem einfachen und dabei ſoſchönen Adagio dieſer Sonate konnte man wirklich von einen geſangs
reichen Ton von einem Cantabile reden Oder wie wirkungsvoll
und fein ausgearbeitet war die Phraſierung in der darauf folgenden
Menuett 2 Theil Takt 11 Wie unendlich gut gelang auch dem
Künſtler die Melodie im erſten Theil der Cis moll Sonate in der
die tiefere Oktave der erſte Ton der begleitenden Triole oft dazu verführt
mit hervorgehoben zu werden Und nun gar erſt das entzückende Rondo
und die theils reizenden theils ſinnvoll bedeutſamen Bildchen von denenSchindler ſagt Die in Frage ſtehenden Gedankenſpäne betitelte er

Bagatellen und hatte ſie in der hochbegeiſterten Zeit des Entſtehens der
Mi ſſa Solemnis gleichſam um aus zuruhen zu Papier gebracht Kurzum

d iſt ein ganz hervorragender Künſtler l er in
eeihoven ſpielt wäre es zu intereſſant Brahms vonlaube ſicher daß er ihn in ebenſolcher S oßartigkeit

Die dankbaren Zuhörer bereiteten r ſolche

Wo ſVOole
äußerſt

u

e

Ovationen daß er zu aller Freude noch die gelungene Caprice von derWuth über den verlorenen Groſchen zugab pein Klanert

Briefaſten des n Anzriger
lnonyne Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Anfrage muß die

Abonnements Qui ittung beigefügt ſei
A g 100 ſt bei Beſtellung der Arbeit vereinbart daß bei

Ablieferung derſelben ſofortige Zahlung erfolgen muß dann wäre der Zins
anſpruch b gründet ſonſt aber nicht

g Weite ad I Nur dann wenn der betreffende Zeuge vom Vor
ſitzenden beſonders darüber befragt wird ob er noch nie und namentlich
auch nicht polizeilic h be i würde vielleicht eine kleine Fahrläſſigkeit
ſeitens des Zeugen vorliegen Jm Allgemeinen ſprechen Polizeiſtrafen
überha icht mit ad II Jn keinem Falle liegt Meineid vor

J a Die uneheliche Tochter hat keinen Erbanſpruch an dem
Nachlaſſe des Vaters b und e Der Vater hat aber ebenfalls keinenErbanſpruch ſondern nur der Ehemann und die Mutter der Er blaſſerin

d Nach F 1931 des B B im vorliegenden Falle die Hälfte des
Nachlaſſes e Jſt der überlebende Ehegatte neben Verwandten der
zweiten Ordnung oder neben Großeltern geſetzlicher Erbe ſo gebühren ihm
uußer dem Erbtheile die zum ehelichen Haushalte gehörenden Gegenſtände
ſoweit ſie nicht Zubehör eines Grundſtückes ſind und die Hochzeitsgeſchenke
im Voraus

333 in W Für derartige Koſten haftet nach der Auffaſſung des
Onkels der Vater nicht Jſt die Koſtenrechnung auf Jhren Namen aus
geſtellt dann bringen Sie eventl Jhre Anträge bei der betr Behörde an
Hat Jhr Sohn aber einmal Vermögen zu erwarten ſo wäre es nach der
Meinung des Onkels wohl am beſten die Angelegenheit würde abge
macht Der Koſtenanſpruch iſt nach den geſetzlichen Beſtimmungen be
ründet

Nichte M H Da der Wohnort ihres Mannes jetzt bekannt iſt
ſo müſſen Sie die nöthigen Schritte ſofort thun Mit Jhrem früheren
Anwalt müſſen ſie ſprechen denn dieſer kennt ja doch das Sachverhältniß
Sind Sie zur Zahlung von Koſten außer Stande dann beantragen Sie
beim zuſtändigen Polizeirevier hier Ertheilung eines Armenatteſtes und
klagen Sie im Armenrechte 75 dem zuſtändigen Vormundſchaftsrichter
wollen Sie unter Vorlegung des Eheſcherdungsurtheils ſprechen Uebrigenswird ſich nach der Meinung des C Onkels Jhr Mann nicht wieder verheirathen

vigbevor nicht die Auseinanderſetz
Zwei Streitende

ung erfolgt iſt
Ihrer Darſtellung läßt ſich annehmenNach

Engre ros bei Helm polg L Co Halle

eſe Capſeln ſind nur echt mit
t ifdruck Zambacapfeln

d pothefer E LAHR
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in Würzburg Zu
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alen Weltteiſen geg S u
20 Pfg Porto vom
alfeinig Fabrihanten a

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M

daß der Vater erſt mit ſeiner zweiten Ehefrau ein wechſelſeitiges Teſtament
gemacht hat und darin ſeinen Sohn aus erſter Ehe aus Anlaß der Vor
gänge bis auf den geſetzlichen Pflichttheil enterbt hat Dazu war der
Vater berechtigt Der Sohn aus erſter Ehe kann doch nur ſein Erbtheil
von ſeiner verſtorbenen Mutter verlangen von dem Vater hat er doch
überhaupt noch nichts zu beanſpruchen da derſelbe noch lebt Der Wille
des Vaters tritt erſt mit deſſen Tode in Kraft Da dem Onkel das
wechſelſeitige Teſtament nicht bekannt iſt ſo kann beſtimmtere Auskunft

nicht gegeben werden
A S in H ad I Auf Jhren Antrag würde die S Strafverfelgung

wegen Sachbeſchädigung erfolgen ad II Ebenfalls Sachbeſchädigung
ad III Hottesläſterung liegt nicht vor

Abonnent Z Der Vater des unehelichen Kindes iſt verpflichtet
dem Kinde bis zur Vollendung des 16 L isjahres den der Lebens
ſtellung der Mutter entſprechenden Unterhalt zu gewähren Aus der letztenBemerkung dürften Sie erſehen daß es nicht auf das Vermögen des
Vaters ankommt idern nur auf die Lebensſtellung der Mutter Zur
Zahlung von Alim kann allerdings der Vater im Wege des Pro
zeſſes gez gen werdenForſter ad 1 Jhre Frage kann der Onkel nicht beantworten da

ihm doch die gerichtlichen Regiſter nicht zur Verfügung ſtehen Uebrigens
war 1897 auch noch nicht das B G B in Kraft getreten ad II Die
Möbel der Frau können allerdinc epfändet werden denn der Gericht
vollzieher hat über Eigenthumsrechte ht zu entſcheiden Kann die Frau
ihr Cigenthum nachweiſen dann muß ſie im Wege des Jnterventions
prozeſſes vorgehen die Frau haftet nicht für die Schulden des MannesR 6 Da Sie keine Kinder haben ſo würden allerdings Jhre

beider Beſchn reſp n J F 4
deren Kinder je habe 2 htenbei oder r wech res B lufa der d an di S deku d Bele verd Si dann die vißheit daß das Teſtame gefochten d

enn der hausa rzt sagt
N F eVorſichtig i Eſſen u oſt i zum Theil aus verſchiedenen appetitlichen Speiſen mit Mondam hergeſtellt iſt

beſor de d mbar fer
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Beile 19
Die Firma Bruno von Schütz zu Halle
a Nr 704 des Handels Regiſters Ab
theilung A iſt gelöſcht worden

Halle a/S den 13 Januar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19
Jn das Handelsregiſter Abtheilung B iſtunter Nr 75 W Vremer Co Ge

ſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit dem
Sitze zu Halle a eingetragen Gegen
ſtand des Unternehmens iſt a die gewerb
liche Verwerthung des von Wilhelm
Bremer angemeldeten Patentes auf Hohl
ſteindecken Steine dazu und Preßvorrich
tungen zur Erzeugung der Steine und der
ihm noch für die Kéönſtruktion oder ihre

beſſerung zu Theil werdenden Jnlands
und Auslands Patente und ſonſtigen
Schutzrechte und ferner auch der Abſchluß
anderweiter Geſchäfte welche direkt oder
indirekt hiermit zuſammenhängen d die

Verwerthung des von Wilhelm
remer angemeldeten und demſelben

ertheilten Gebrauchsmuſters Eiſeneinlage
für Steine bezw Cementdecken deren
Querſchnitt vorn ſich entſprechend der nach
dem Ende geringer werdenden Zug
ſpannung verjüngt ſowie der Betrieb und
Abſchluß aller einſchlägigen Geſchäfte Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 6 Januar 1902
abgeſchloſſen das Stammkapital beträgt
100,000 Mk Zur Deckung ſeiner Stamm
einlage bringt der Geſellſchafter Wilhelm
Bremer in Halle a/S das vorſtehend ge
nannte Gebrauchsmuſter in die Geſellſchaft
ein Geſchäftsführer ſind Architekt Auguſt
Bremer in Halle a/S und Gutsbeſitzer
Karl Hobohm in Nordgermersleben ſtell
vertretender Geſchäftsführer Rentner Fried
rich Kirmeß in Alvensleben

Halle a den 15 Januar 1902
önigl Amtsgericht Abtheilg 19

Jn der Nacht vom 22 /23 December v
Js ſind hier Stiefel und Stiefelſchäfte im
Werthe von ca 105 Mk entwendet worden

Einer der Thäter hat ſich bei der Zer
trümmerung einer Fenſterſcheibe die Hand
verletzt

Es wird um Angabe über verdächtige
Perſonen oder den Verbleib der Sachen zu
den Akten 8 J 40/02 erſucht

Halle a den 14 Januar 1902
Der Erſte Staatsanwalt

Das Erſuchen vom 23 Juni 1896 um
Ermittelung des Aufenthaltsortes des Keſſel
ſchmiedes Max Dietrich geboren den 5
Auguſt 1861 zu Chemnitz iſt erledigt

J V e 706/96
Halle a den 14 Januar 1902

Der Erſte Staatsanwalt
Der unterm 21 Januar 1897 gegen den

angeblichen Kaufmann Erwin Kutſchmann
aus Dresden erlaſſene Steckbrief wird zu
rückgenommen J V e 40/97

Halle a den 14 Januar 1902
Der Erſte Staatsanwalt

Beinkranke
aller Art

veraltete Wunden werd
ohne Operation ohne Be
rufsſtörung nach eigener
Methode des Dr med
Strahl aus Hamburg

geheilt
Verbände geſetzl ge
ſchützt Sprechſtunde

Montag Donnerstag
Freitag 4 Uhr

Gr Ulrichſtr 29 I
Hochfeine Süßrahm Tafelbutter

in Kübeln netto 8 Pfd für 8 20 4 frei
gegen Nachnahme verſendet

Fr Wiese Seckenburg OſtprStadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Dienstag den 21 Januar 1902

128 Vorſtell im Paſſep Abonn 4 Viertel
88 Abonn Vorſtellung Farbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende gegen 8/,11 Uhr
Zum letzten Male

Die beiden Schützen
Komiſche Oper in 3 Akten v Albert Lortzing
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel
Perſonen

Amtmann Wall Theo Raven
Caroline ſeine Tochter Alice v Beör
Wilhelm ſein Sohn Soldat

im 1 Schützen Bataillon
Peter ſein Vetter
Buſch Gaſtwirth Eugen Guth
Suschen ſeine Tochter Anna Groß
Guſtav ſein Sohn Soldat
im 3 Schützen Bataillon Fritz Gruſelli
Jungfer Lieblich Haus
hälterin Th PaulmannSchwarzbart ein Dragoner
Wilhelms Freund Karl Brandes

Barſch Unteroffiziersinvalide Fritz Berend
Hierauf

Die Puppenfee
Pantomimiſches Ballet Divertiſſement

in 1 Akt von J Haßreiter und F Gaul
Muſik von Joſef Beyer

Jnſcenierung u Regie Direktor M Richards
Arrangements und Gruppierungen der Tänze
von d Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt

Dirigent Kapellmeiſter Wegeleben
Nach dem 2 Akt der Oper und nach der

ſelben längere Pauſen

Joſef Fanta
Georg Förſter

Mittwoch den 22 Januar 1902
Sein Doppelgänger

Vorher Das Streichholzmädel
14 uStadt Theater beipug

Dienstag den 21 Januar 1902
Neues Theater

Alt Heidelberg
Altes Theater

Die Geis h a

e e a

Dieustag

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Für alle Kurſe der hieſigen Wildhagen ſchen Frauen Jndnſtrie Schule ſtehen

uns zur Ausbildung unbemittelter bezw verwaiſter Mädchen ſowie unbemittelter Wittwen
welche ihre Erwerbsfähigkeit zu erweilern wünſchen zwölf Freiſtellen zur VerfügunBegründete Geſuche um Verleihung dieſer Stellen für die Zeit vom 1 April 180

bis dahin 1903 ſind bis zum 31 Januar d Js an uns einzureichen
Halle a den 11 Januar 1902

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder ſodaß dieſen

aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt werden muß
1 Schmidt Karl Geſchirrführer geb 20 Auguſt 1870 zu Burgſcheidungen

Büttner Hugo Former geb 22 September 1858 zu Bernburg
Rokohl Friedrich Schuhmacher geb 19 Mai 1860 zu Hettſtedt
Wittling Hermann Arbeiter geb 9 December 1854 zu Merſeburg
Franke Friedrich Arbeiter geb 29 Febrnar 1844 zu Halle a S
Freund Heinrich Schloſſer geb 19 Januar 1865 zu Trotha
Schultze Hermann Dienſtmann Arbeiter geb 20 Juni 1852 zu Frankfurt a O
Bielert Friedrich Arbeiter geb 28 Oktober 1851 zu Cönnern
Brockhaus Guſtav Arbeiter geb 28 Juli 1873 zu Halle a S
Meißner Wilhelm Handelsmann geb 8 September 1866 zu Zemmiek
Meißner Minna geb Ortſcheidt verehel geb 25 Juli 1871 zu Kl Eichſtedt

12 Kupper Siegmund Gelbgießer geb 9 März 1874 zu Schrimm
13 Rißwann Eduard Gärtner geb 13 December 1840 zu Bodendorf
14 Riemer Max Former geb 1 Februar 1864 zu Halle a
15 Bückbrodt Reinhold Seiler geb 24 Juni 1872 zu Elbing
16 Rüprich Hermann Arbeiter geb 14 December 1862 zu Merbitz
17 Schmidtke Johann Maurer geb 6 Mai 1856 zu Bobernick
18 Meyer Guſtav Schloſſer geb 11 Juni 1854 zu Beruburg

Halle a den 13 Januar 1902 Die Armendirektion
Berkannkmachung

Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehne zu 4 und 4 h Zinſen
aus den Mitteln der ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſt
ſtunden in den Geſchäftsräumen der Sparkaſſe entgegengenommen Auch wird jede ge
wünſchte Auskunft über die Bedingungen unter denen hypothekariſche Darlehne gewährt
werden dort bereitwilligſt ertheilt

Halle a den 10 Januar 1902
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Polizei Verordnung
über den Verkehr mit Kraftfahrzengen Bl S 10

Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 der 88 137 und 139 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung
vom 30 Juli 1883 verordne ich unter Vorbehalt der Zuſtimmung des Provinzialraths
für den Umfang der Provinz Sachſen was folgt

I Geltung anderweiter Polizei Verord nungen
s 1 Für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen Kraftwagen und Kraftfahrrädern

gelten ſinngemäß die Vorſchriften der den Verkehr von Fuhrwerken oder von Fahrrädern
auf öffentlichen Straßen und Plätzen regelnden Polizei Verordnungen ſofern nicht die
nachfolgenden Vorſchriften andere Anordnung treffen

Werden Kraftfahrzeuge für den öffentlichen Fuhrbetrieb verwendet ſo finden auf
ſie auch die Beſtimmungen über den Betrieb der Droſchken und Omnibuſſe oder die
ſonſtigen dem öffentlichen Transportgewerbe dienenden Fuhrwerke entſprechende An
wendung

II Beſchaffenheit und Ausrüſtung der Kraftfahrzenge
S 2 Die Kraftfahrzeuge müſſen betriebsſicher eingerichtet ſein Die Erregung

übermäßigen Geräuſches ſowie die Entwickelung beläſtigenden Rauches oder Dampfes
und beläſtigender übler Gerüche iſt unſtatthaft Vorrichtungen zum Auspuffen des
Dampfes oder der Gaſe müſſen an einer möglichſt wenig ſichtbaren Stelle ſich befinden

S 3 Die Lenkvorrichtungen müſſen leicht zu handhaben ſein und es ermöglichen
daß Kraftwagen auf einer Fahrbahn von 10 m Breite und Kraftfahrräder auf einer
ſolchen von 3 m Breite umkehren können Für Kraftwagen die zum Transport von
Laſten dienen können Ausnahmen zugelaſſen werden

g 4 Jeder Kraftwagen iſt mit zwei von einander unabhängig zu handhaben
den ſchnell und ſicher wirkenden Bremsvorrichtungen zu verſehen von denen jede für
ſich im Stande iſt den Wagen auf ebener trockener Fahrbahn bei einer Geſchwindigkeit
von 15 km in der Stunde auf 8 m Länge zum Stehen zu bringen Für Kraftfahrräder
genügt eine den vorſtehenden Beſtimmungen entſprechende Bremsvorrichtung

8 5 Jedes Kraftfahrzeug muß mit einer Hupe in tiefer Tonlage ausgeſtattet
ſein Mit dieſer ſind im Bedarfsfsfalle kurze Warnungszeichen zu geben Die Warnungs
zeichen müſſen deutlich wahrnehmbar ſein ohne durch überlautes oder grelles Geräuſch
das Publikum zu beläſtigen

Ausnahmen können für Kraftfahrzeuge welche beſtimmten öffentlichen Zwecken
dienen z B für Kraftwagen der Feuerwehr von den Landräthen in Stadtkreiſen
von den Ortspolizeibehörden zugelaſſen oder vorgeſchrieben werden

S 6 Die Lenk Brems und Signalvorrichtungen ſind ſo anzubringen daß ſie
der Führer ohne ſein Augenmerk von der Fahrtrichtung abzulenken leicht und auch im
Dunkeln ohne Gefahr der Verwechſelung handhaben kann

S 7 Jeder Kraftwagen iſt mit mindeſtens zwei hell leuchtenden an den Seiten
anzubringenden Laternen auszurüſten deren Licht nach vorn fallen muß und deren
Gäſer nicht farbig ſein dürfen

Sie müſſen es ermöglichen daß die Fahrbahn auf mindeſtens 20 m vor dem
Wagen durch den Führer überſehen werden kann

Bei Kraftfahrrädern genügt eine ſolche Laterne
8 8 Jedes Kraftfahrzeng muß mit einem Schilde verſehen ſein welches den

Namen oder die Firma ſowie den Wohnort des Herſtellers die Anzahl der Pferdekräfte
der Maſchine und das Eigengewicht des Wagens angiebt

III Polizeiliche Kontrollvorſchriften
S 9 Jedes Kraftfahrzeug mit welchem innerhalb der Provinz Sachſen öffent

liche Straßen oder Wege befahren werden muß mit einem polizeilichen Kennzeichen ver
ſehen ſein welches aus einer Bezeichnung des Landespolizeibezirks Berlin oder der Pro
vinz in welcher das Fahrzeug polizeilich regiſtriert iſt und einer Erkennungsnummer in
arabiſchen Ziffern beſteht Zur Bezeichnung der Provinz Sachſen muß das Kennzeichen
bei den innerhalb derſelben polizeilich regiſtrierten Kraftfahrzeugen den lateiniſchen großen
Buchſtaben M enthalten

S 10 Der Antrag auf Zutheilung einer Erkennungsnummer iſt an die Orts
polizeibehörde des Wohnortes des Eigenthümers zu richten Dem Antrag wird ſiatt
gegeben wenn feſtgeſtellt iſt daß das Kraftfahrzeug den vorgeſchriebenen Beſtimmungen
genügt

Bei Fahrzeugen mit Dampfbetrieb iſt von dem Nachſuchenden außerdem der Nach
weis zu führen daß die für den Betrieb von Dampfkeſſeln beſtehenden beſonderen Vor
ſchriften befolgt ſind

Der Name der Wohnort und erforderlichenfalles die Wohnung des Eigenthümers
und des Herſtellers ſind behufs Eintragung in eine polizeiliche Liſte bei Stellung des
Antrages auf Ertheilung der Erkennungsnummer anzugeben

Ueber die Zutheilung der Erkennungsnummer wird eine Beſcheinigung auseſtellt
S 11 Das Kennzeichen F 9 iſt auf der Rückſeite des Fahrzeuges nach außen

hin an leicht ſichtbarer Stelle ſowie in deutlich lesbarer Schrift anzubringen und während
der Dunkelheit zu beleuchten

Es muß auf der Wandung des Fahrzeuges ſelbſt oder auf einer mit dieſem durch
Schrauben mit verſenkten Köpfen feſt verbundenen Tafel mit möglichſt glatter Oberfläche
angebracht werden und auf weißem Grunde in unverwiſchbarer ſchwarzer 12 em hoher
und im Grundſtrich 2 em ſtarker Schrift die in S 9 vorgeſchriebene Bezeichnung tragen
Der Buchſtabe muß über der Erkennungsnummer ſtehen Der Abſtand zwiſchen beiden
und zwiſchen den einzelnen Ziffern der Erkennungsnummer muß 2 em betragen Die
Anbringung von Verzierungen an den Kennzeichen iſt unzuläſſig8 12 Auf Antrag einer Firma deren Sitz ſich in der Provinz Sachſen befindet

kann der zuſtändige RegierungsPräſident nach erfolgter Prüfung eine Beſcheinigung
darüber ertheilen daß eine dem vorgeführten Fahrzeug entſprechende fabrikmäßig gefertigte
Wagengattung Type den Beſtimmungen der S 2 bis 7 genügt

S 13 Bei der Veräußerung eines Kraftfahrzeuges das einer nach S 12 zu
gelaſſenen Wagengaitung angehört kann die Firma dem Abnehmer eine mit laufender
Nummer verſehene Ausfertigung der Beſcheinigung mit der Wirkung verabfolgen daß
auf Vorweiſung derſelben ſich für die Ortspolizeibehörde eine beſondere Prüfung darüber
erübrigt ob das Fuhrwerk den S 2 bis 7 entſpricht

Dieſe Beſtimmung gilt für alle von einer Dentſchen Central oder Landespolizei
behörde ausgeſtellten Beſcheinigungen über die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit einer
Wagengattung

s 14

Pütter

Elze

Für vorübergehend in der Provinz Sachſen verwendete Kraftfahrzeuge
deren Eigenthümer an einem Orte ſeinen Wohnſitz hat wo die vorſtehende Bezeichnung

derſelben nicht vorgeſchrieben iſt gelten die Beſtimmungen des S 9 nicht ſofern der
Führer durch die Beſcheinigung einer zuſtändigen Behörde nachweiſen kann daß das
Fahrzeug den an dem betreffenden Orte gültigen polizeilichen Vorſchriften entſpricht

WernrrulAuzriger fur Paur ung ben Gunuurrers 21 Januar 9 cr 17
Das Gleiche gilt von ſolchen Kraftfahrzeugen welche ohne bisher in Verkehrgeweſen zu ſein von en Herſtellungsort oder der Verkaufsſtelle an den Wohnſitz des

Erwerbers transportiert werden für die Dauer dieſes Transportes
Jm Auslande ausgefertigte Beſcheinigungen dieſer Art müſſen mit dem Aner

kennungsvermerk einer Deutſchen Behörde verſehen ſeinFs Sofern für Fuhrwerke die dem öffentlichen Perſonentransport dienen

Omnibus Thorwagen Droſchken eine anders geregelte Kennzeichnung vorgeſchrieben iſt
behält es bei dieſer ſein Bewenden

8 16 Die für den Wohnort des Eigenthümers zuſtändige Ortspolizeibehörde
hat ſofern es nach ihrem pflichtgemäßen Ermeſſen erforderlich iſt jederzeit das Recht die
Prüfung eines Kraftfahrzeuges auf ſeine r t vorzunehmen Der Eigen
thümer hat zu dieſem Zwecke das Kraftfahrzeug auf Verlangen J 0

8 17 Kraftfahrzeuge welche den Beſtimmungen dieſer Verordnung nicht oder
nicht mehr genügen können abgeſehen von der etwaigen Beſtrafung des Verantwortlichen
zeitweilig oder dauernd von der Benutzung öffentlicher Straßen ausgeſchloſſen werdenZaſſelbe gilt von Kraftfahrzeugen hinſichtlich deren einer Aufforderung zur Vor

führung im Sinne des S 16 nicht Folge geleiſtet wird
IV Pflichten des Eigenthümers

S 18 Der Eigenthümer iſt dafür verantwortlich daß ein Fahrzeug ſich während
der Benutzung in ordnungsmäßigem Zuſtande befindet daß namentlich die Bremſen
ſicher und kräftig wirken und daß es mit den vorgeſchriebenen Bezeichnungen verſehen
iſt Er iſt ferner dafür verantwortlich daß das Fahrzeug nicht von einer ungeeigneten
oder unzuverläſſigen Perſon geführt wird

Iſt das Kraſtfahrzeug Eigenthum einer juriſtiſchen Perſon ſo haben deren geord
nete Vertreter die Verantwortung

S 19 Auf Verlangen der Polizeibehörde hat der Eigenthümer über diejenigen
Perſonen welche ſein Gefährt in Benutzung genommen haben Auskunft zu geben

S 20 Der Eigenthümer eines mit einer Erkennungsnummer verſehenen Kraft
wagens hat ſobald er den Wagen veräußert oder ſeinen Wohnort verläßt der Polizei
behörde welche die Nummer ertheilt hat Anzeige zu erſtatten

V Eigenſchaften und Obliegeunheiten des Führers Lenkers
S 21 Das Führen von Kraſtfahrzeugen iſt nur ſolchen Perſonen attet diemit den maſchinellen Einrichtungen und deren Handhabung völlig vertraut nd und ſich

hierüber durch eine von dem für den Wohnſitz des Führers zuſtändigen Gewerbeaufſichts
beamten ausgeſtellte Beſcheinigung ausweiſen können

Durch Anordnung des Regierungspräſidenten oder der dieſem vorgeſetzten Behör
den können neben oder an Stelle der Gewerbeaufſichtsbeamten auch andere Behörden
oder Sachverſtändige zur Ausſtellung der Befähigeungs Beſcheinigung ermächtigt werden

Die Namen dieſer Behörden oder Sachverſtändigen werden von den Regierungs
Präſidenten durch die Amtsblätter bekannt gemacht

Die Beſcheinigung iſt der Polizeibehörde des Wohnorts des Führers zur Kenniniß
nahme vorzulgen und von dieſer mit einem entſprechenden Vermerk zu verſehen

Jm Auslande ausgefertigte Zeugniſſe gelten nur dann wenn ſie mit dem An
erkennungs Vermerk einer Deutſchen Behörde verſehen ſind

S 22 Perſonen welche die den Führern obliegenden Verpflichtungen 8 25 ff
verletzt haben kann das Führen von Kraftfahrzeugen für beſtimmte Zeit polizeilich unter
ſagt werden Die denſelben ausgeſtellte Beſcheinigung J 21 iſt die Polizeibehörde an
ſich zu nehmen befugt

s 23 Perſonen unter 18 Jahren iſt das Führen von Kraftfahrzeugen nicht
eſtattet4 s 24 Dienen Kraftwagen oder Kraftfahrräder als öffentliche Transportmittel

ſo kommen für ihre Führer auch noch die Vorſchriften der das betreffende Transport
gewerbe regelnden Polizei Verordnungen zur Anwendung

8 25 Der Führer iſt gleich dem Eigenthümer F 18 dafür verantwortlich daß
das Kraftfahrzeug mit den nach S 9 dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Vermerken ver
ſehen iſt Er hat die Beſcheinigung im Sinne des S 10 und das Zeugniß im Sinne
des S 21 während der Fahrt ſtets bei ſich zu führen und auf Verlangen den Aufſichts
beamten vorzulegen

S 26 Der Führer iſt verpflichtet ſich vor der Fahrt davon zu überzeugen daß
alle maſchinellen Einrichtungen insbeſondere die Lenk und Bremsvorrichtungen in
ordnungsmäßigem Zuſtande ſind und gut wirken

S 27 Von Kraftfahrzeugen dürfen nur die auch für andere Fuhrwerke be
ſtimmten Straßen und Wege benutzt werden

Die Sperrung einzelner Straßen für Kraftfahrzeuge bleibt den Wegepolizei
behörden vorbehalten

Auf Fußwegen die für Fahrräder freigegeben ſind iſt der Verkehr mit Kraft
fahrrädern nur mit beſonderer polizeilicher Genehmigung zuläſſig

z 28 Die Geſchwindigkeit der Fahrt darf bei Dunkelheit anf ſtädtiſch ange
bauten Straßen und innerhalb der Ortſchaften das Zeitmaß eines in geſtrecktem Trabe
befindlichen Pferdes ca 12 km in der Stunde nicht überſchreiten Außerhalb der Be
bauungsgrenze darf ſie wenn gerade und überſichtliche Wege befahren werden angemeſſen
erhöht werden

S 29 An denjenigen Stellen wo ein lebhafter Verkehr von Wagen Reitern
Radfahrern oder Fußgängern ſtattfindet ſowie auf Strecken die derart ſchlüpfrig ſind
daß die Wirkſamkeit der Bremſe in Frage geſtellt iſt darf höchſtens mit der Geſchwindig
keit eines kurz trabenden Pferdes ca 9 km in der Stunde gefahren werden

Beim Paſſieren von engen Brücken Thoren und Straßen beim Einbiegen aus
einer Straße in die andere auf abſchüſſigen Wegen bei ſcharfen Straßenkrümmungen
bei der Ausfahrt aus Grundſtücken die an öffentlichen Straßen liegen und bei der
Einfahrt in ſolche Grundſtücke ſowie an allen unüberſichtlichen Stellen muß ſo langſam
gefahren werden daß der Kraftwagen nöthigenfalls fofort zum Halten gebracht werden kann

8 30 Wettfahren und das Veranſtalten von Wettfahrten auf öffentlichen Wegen
Straßen und Plätzen ſind verboten ſofern ſie nicht durch die zuſtändigen Miniſter
genehmigt ſind

S 31 Während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel müſſen die Laternen brennen
S 32 Der Führer hat entgegenkommende zu überholende in der Fahrtrichtung

ſtehende oder die Fahrtrichtung kreuzende Menſchen insbeſondere auch Führer von Fuhr
werken Reiter Radfahrer Treiber von Vieh u ſ w durch deutlich hörbares Signal
rechtzeitig auf das Nahen des Kraftwagens aufmerkſam zu machen Er hat ferner langſam
zu fahren und zu halten ſoforn dies zur Vermeidung von Unfällen erforderlich iſt
Das Auspuffen des Dampfes hat zu unterbleiben

In gleicher Weiſe iſt Signal zu geben vor Straßenkreuzungen ſowie in den S 29
Abſatz 2 angeführten Fällen Mit dem Signalgeben iſt ſofort aufzuhören wenn Pferde
oder andere Thiere dadurch unruhig oder ſcheu werden Zweckloſes oder beläſtigendes
Signalgeben iſt zu unterlaſſen

S 33 Merkt der Führer daß ein Pferd oder ein anderes Thier vor dem Kraft
wagen ſcheut oder daß ſonſt durch das Vorbeifahren mit dem Kraftwagen Menſchen
oder Thiere in Gefahr gebracht werden ſo hat er anzuhalten Das Auspuffen des
Dampfes bei Kraftfahrzeugen mit Dampfbetrieb hat zu unterbleiben inſoweit dadurch
das Scheuen von Vieh oder eine ſonſtige Störung verurſacht werden kann

8 34 Auf den Haltruf eines polizeilichen Exekutivbeamten hat der Führec des
Kraftfahrzeuges ſofort anzuhalten

8 33 Verläßt der Führer das Kraftfahrzeug ſo hat er die Maſchine abzuſtellen
beziehungsweiſe das Triebwerk auszuſchalten und die Bremſe anzuziehen auch Vorſorge
zu treffen daß ſein Fahrzeug nicht durch Unbefugte in Bewegung geſetzt werden kann

VI Anhängewagen
8 36 Das Mitführen von Anhängewagen iſt im Allgemeinen unſtatthaft und

nur ausnahmsweiſe auf Grund beſonderer polizeilicher Erlaubniß zuläſſig
Auf den Transport ſchadhaft gewordener Fahrzeuge findet dieſe Beſtimmung keine

Anwendung
Dies Verbot gilt ferner nicht für einen mit einem Kraftfahrrad verbundenen

Anhängewagen Kraftfahrrad und Anhänger werden in dieſem Falle als ein einheitlicher
Kraftwagen angeſehen dergeſtalt daß die für Kraſtfahrräder erlaſſenen Sonderbeſtimm
ungeu z V S 3 7 dieſer Verordnung keine Anwendung finden

V Strafbeſtimmungen und Zeitpunkt des Jnkrafttretens
s 37 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen und gegen die

darin vorgeſehenen Anordnungen der Orts Kreis und Landes Polizeibehörden werden
gemäß S 366 Nr 10 des Reichs Straf Geſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk oder
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft

s 38 Die 88 1 18 19 und 26 ff treten mit dem Tage der Verkündigung
dieſer Verordnung die übrigen Vorſchriften derſelben am 1 April 1902 in Kraft

Magdeburg den 2 December 1901
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

v BöiticherPolizei Berordnung
betreffend die Bei intzung der r als bei Fuhrwerken

S

Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 und der FS 137 139 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung
vom 30 Juli 1883 verordne ich mit Zuſtimmung des Provinzialraths für den Umfang
der Provinz Sachſen was folgt

S 1 Bei Fuhrwerken welche nicht unter die Polizei Verordnung für die Provinz
Sachſen vom heutigen Tage betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen fallen darf eine
Hupe zur Signalgebung auf öffentlichen Wegen Straßen oder Plätzen nicht be
nutzt werden

z 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden gemäß F 366 Nr
10 des Reichs Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk oder Haft bis zu 14
Tagen beſtraft

S 3 Dieſe Verordnung tritt am 1 April 1902 in in Kraft
Magdeburg den 2 December 1901

er Ober Präſident der Provinz Sachſen v Bötticher

8

nun einmal

Nr

zrch die Po
tſertions P

igen 30 Pf

Große

Anzeige
Erſch

2

Die Za
Ehrenze

Eine Di
viel St

Jm Ref
Sachen

Die Zu
lungen

Eine fu
regung

Zum

Alle We
aus dem
deutſchen K

ſelbſtverſtän

Denn daß
nicht wußte
Veröffentlich

ſich in ein
Nit Herz un

Landsleute

mpfinden

des deutſche

ſeit Jahrzeh

wie von Fü

und der R
verſtändlich

auf die Bei
die Dinge

von Unterſe

Auch v
Heinrich vo
intimen Fre
die Yankeeg
ſie m inchm

bewußtſein

zitgelnde H
nicht jedes

fremde An
hältniſſen

ameritaniſch

Neir
da drüber

machtlos
eines Ma
ſür wün
zögern T
lingt Pa
Du ſie f

as auch
würdiger

Frau
Jch

than hab
deswegen

geben ab
vor allen

Ah

Paulag w
Du Dich
lichkeit 6
unter un

Du
ich dachte

ja was
zuſehen

gegnet
MWalt

zur Seite
ſeinem A

er

Das


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


